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Zubehör
Für die Bushbox ist folgendes optionale Zubehör erhältlich: 

• Universalrost Bushbox XL
 Dieser Rost lässt sich wirklich universell benutzen: Oben aufgelegt als Grill oder als feste   
 Standfläche für kleinere Töpfe und Tassen. In einer speziellen Position auf halber Höhe eingesetzt  
 bildet er dagegen einen perfekten Boden für den Einsatz von Spirituskochern (Trangia). Zudem ist  
 dieser Rost in der Mittelposition auch ideal für den Einsatz von Holzpellets oder Holzkohle –   
 geringerer Brennstoffverbrauch bei effektiverer und konstanter Koch- bzw. Grilltemperatur über  
 lange Zeit (eine Tasse Pellets reicht für ca. 30 Minuten Betriebszeit).

• Grillplatte Bushbox XL
 Mit diesem optionalen Einsatz lässt sich die Bushbox XL in einen Outdoor-Grill verwandeln – oder  
 auch in einen Balkon-Grill. Auf jeden Fall wird sie damit zum wohl kleinsten Grill der Welt.

• Topfauflagen Set Bushbox XL
 Dieses Set – bestehend aus zwei Edelstahl-Topfauflagen für die Bushbox XL – kann einerseits   
 verwendet werden, um zusätzlich zu den mitgelieferten noch zwei weitere Topfauflagen zur   
 Hand zu haben, die dann als Trangia-Halterung verwendet werden können oder nützlich sind,   
 um die heiße Bushbox XL zu versetzen, ohne sich dabei zu verbrennen. Die Bushbox XL hat   
 insgesamt vier Topfauflagen-Halterungen an der Rückwand, so dass auch die Reserve-Topfauflagen  
 mit befestigt werden können.

• Outdoortasche Bushbox XL
 Die Outdoortasche aus extrem belastbarem Material ist das perfekte Aufbewahrungsmittel für   
 die Bushbox. Ausgestattet mit einem getrennten Fach für Zubehör, Klettverschlüssen und D-Ring  
 zur Befestigung (etwa am Rucksack) ist sie sehr vielseitig einsetzbar.

Viel Freude mit Deinem Hobo!
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Pflege/Wartung
Unsere Hobos sind hochwertige Produkte aus 
rostfreiem Edelstahl, die Dich ein ganzes Leb-
en begleiten können. Sie brauchen so gut wie 
keine Wartung. Dennoch empfiehlt es sich, den 
Hobo frei von Schmutz zu halten und ihn rege-
lmäßig zu säubern. Es kann sonst vorkommen, 
dass selbst rostfreier Stahl zu rosten scheint, was 
dadurch verursacht wird, dass durch die starke 
Hitze Metallmoleküle an die Außenhaut gelangen 
und dort oxidieren (bläuliche Verfärbung). Dort 
kann Flugrost auftreten, der aber den Stahl nicht  
angreift und leicht entfernt werden kann.

Brennstoffe
Obwohl speziell für den Einsatz mit Holz entwor-
fen kann die Bushbox XL mit vielen verschiedenen 
Brennstoffen betrieben werden: Holzpellets (Uni-
versalrost verwenden), Holzkohle, Trangia-Bren-
ner, Brennpaste, trockener Tierdung, etc.

Offenes Feuer
Bitte verwende Deinen Hobo verantwortungsvoll. 
Vor dem Gesetz ist ein Hobo-Kocher „offenes 
Feuer“, womit die jeweils geltenden Rechtsnor-
men beachtet werden müssen. Denk bitte daran: 
Die meisten Waldbrände entstehen durch offenes 
Feuer. Achte darauf, dass stets Abstand zu bren-
nbarem Material gehalten wird und Löschmittel 
(Wasser, Decke etc.) in Reichweite sind. Offenes 
Feuer niemals unbeaufsichtigt lassen! Hobos im-
mer auf einer sicheren, feuerfesten Unterlage be-
treiben. Daran denken, dass in Waldböden leicht 
nahezu unlöschbare Schwelbrände entstehen.

Verwendung der Bushbox XL
Trangia Modus
Wenn man die Topfauflagen (oder auch 
Zeltheringe) in die auf den Seiten angebrachten 
Schlitze bzw. Bohrungen schiebt, kann man die 
Bushbox XL alternativ mit einem Trangia-Kocher 
verwenden (siehe Abbildung):

Verwendung von Heringen
Ebenso lassen sich Zeltheringe auch als Grill oder 
als Topfunterlage verwenden

Große Gefäße
Für große Töpfe oder Pfannen sollte die abgebildete 
Position für die Topfauflagen verwendet werden 
– sie stellt sicher, dass auch große Gefäße einen 
guten Stand haben und gewährleistet gleichzeitig, 
dass das Gefäß nicht die Bushbox XL abdeckt und 
dadurch den Kamineffekt stört.

Umsetzen
Mittels der Topfauflagen kann man die Bushbox 
XL während des Betriebs umsetzen, ohne sich zu 
verbrennen. 

Willkommen zur Bushbox XL

Danke, dass Du einen unserer Hobokocher aus 
deutscher Produktion erworben hast. Wir wün-
schen Dir viel Freude mit diesem komplett in 
Deutschland aus rostfreiem Edelstahl hergestellten 
Qualitätsprodukt. Wenn der Kocher ein paar Kratzer 
hat: Wir lassen unsere Produkte nach Möglichkeit 
nicht polieren, um Wasserverschmutzung und Ge-
sundheitsrisiken zu vermeiden.

Damit die Freude an Deinem Kocher möglichst 
lange dauert, ein paar wichtige Punkte:

Tipps & Tricks
Auf YouTube und Facebook gibt es eine große Zahl 
hervorragender Videos von Besitzern unserer Ho-
bos, die den Gebrauch sehr gut illustrieren und 
wertvolle Tipps geben. Weitere Videos und Infor-
mationen findest Du hier:

• www.facebook.com/BushcraftEssentials 
 (hier gibt es unter „Notizen“ auch Anleitungen)
• www.youtube.com/user/bushcraftessentials  

Wir freuen uns über Deine Videos und Berichte!

Aufbau Bushbox XL
Die Bushbox XL lässt sich sehr einfach aufbauen:
1. Bushbox XL auseinanderfalten
2. An den Seiten mit den Scharnieren anfassen  
 und auseinanderziehen 
3. Bodenblech und Ascheblech fallen nun  
 automatisch in Position. Die Bushbox XL  
 stabilisiert sich dadurch und ist nun  
 betriebsfertig.

Abbau Bushbox XL
1.  Abkühlen lassen!
2.  Bushbox XL auf den Kopf stellen und die mit  
 dem Scharnier versehenen Seitenteile leicht  
 nach außen ziehen.
3. Boden- und Ascheblech klappen nach   
 innen, die Bushbox XL lässt sich nun   
 zusammenfalten.

Topfauflagen
Die Topfauflagen können sehr vielseitig verwendet 
werden – sie können als Unterlage für Töpfe und 
Pfannen in verschiedenen Positionen verwendet 
werden, sie lassen sich als Halterung für Spiritus-
Brenner wie den Trangia einsetzen, sie dienen (in 
den Seitenschlitzen) als versenkte Topfhalterung 

und mit ihrer Hilfe lässt sich die heiße Bushbox XL 
ohne das Risiko von Verbrennungen umsetzen. Die 
Bushbox XL hat vier Haltepositionen für Topfauflagen 
an der Rückseite, zwei für die mitgelieferten und 
zwei für zusätzliche Topfauflagen (siehe Zubehör).

Anfeuern
Solltest Du keine Erfahrung mit Feuermachen ha-
ben, dann sieh Dir ein paar Videos auf YouTube 
zu diesem Thema an. Grundsätzlich: Verwende 
zum Anzünden Birkenrinde, Feathersticks, feine 
Holzspäne, ein Wattepad oder ähnliches, lege 
dann feines, dünnes Material nach, bis das Feuer 
richtig in Gang gekommen ist. Führe dann nach und 
nach dickeres Material zu. Das Brennmaterial für  
Deinen Hobo findest Du in der Natur, trockene 
Fichtenzweige eignen sich hervorragend. Nimm 
nie auf dem Boden liegende Zweige, sie sind fast  
immer feucht (außer in extrem trockenen Regionen).

Betrieb
Das Wirkprinzip eines Hobos ist der sogenannte 
Kamineffekt. Deshalb solltest Du darauf achten, 
den Hobo oben nie komplett abzudecken, weil er 
sonst nicht mehr zieht und stark zu qualmen an-
fängt (siehe Abbildung der Topfauflagen-Position 
für große Töpfe!).

Ebenso achte bitte darauf, dass der Hobo auch von 
unten immer genug Luft bekommt. Auch bei größer-
en Hobos wie der Bushbox XL können die Luftlöcher 
im Bodenblech durch Kohlestückchen etc. verstopft 
werden. Aus diesem Grund sollte darauf geachtet 
werden, dass die Luftlöcher frei bleiben.

Schließlich  ist es bei einem Hobo wichtig, ihn 
stetig mit Brennstoff zu versorgen, er geht sonst 
schnell aus, da er sehr stark, heiß und schnell 
brennt. Halte entweder ausreichend zerkleinertes 
Holz bereit oder verwende längere Hölzer, die Du 
kontinuierlich nachschiebst. Letzteres birgt aber 
die Gefahr, dass brennendes Material nach außen 
fällt (Brandgefahr!).

Die Bushbox XL brennt so heiß und effizient, 
dass bei richtigem Betrieb nahezu keine Asche 
übrig bleibt. Auch Ruß lagert sich kaum ab, son-
dern verbrennt durch die hohe Hitze. Bleibt viel 
Asche über, qualmt die Bushbox XL oder bildet 
sich schwarzer Ruß, dann ist dies ein Hinweis auf 
falschen Betrieb – entweder durch Abdeckung 
oben oder mangelnde Luftzufuhr von unten.


